


































































AUS DEM JAHR 1890 STAMMT DER ERSTE BAUANTRAG FÜR EIN WOHNHAUS AM 
WILHELMSPLATZ 5. DER UNTERNEHMER HERMANN ELSBACH ERRICHTETE DORT EINE 

REPRÄSENTATIVE VILLA ALS LEBENSMITTELPUNKT FÜR SEINE FAMILIE.

ELISE UND HERMANN ELSBACHS KINDER KÄTHE, CURT UND ELLIE VERLEBTEN HIER EINE 
GLÜCKLICHE KINDER- UND JUGENDZEIT. SIE LEGTEN AUCH DIE GRUNDLAGE FÜR DIE IM 

ELSBACHHAUS ALS „MAHNENDER ZEIGEFINGER“ IM GEDENKEN AN DIE MENSCHLICHEN UND 
KULTURELLEN VERLUSTE DURCH DIE VERFOLGUNG DER JUDEN AUSGESTELLTEN BIBLIOTHEK.

NACH DEM TOD VON HERMANN ELSBACH LEBTE CURT ELSBACH BIS ZUR „ARISIERUNG“ DER 
ELSBACH AG UND SEINER DARAUF FOLGENDEN FLUCHT NACH SÜDAMERIKA HIER.

AUCH DIE VILLA GING IN ANDERE HÄNDE ÜBER, WURDE NACH 1945 NICHT RÜCKÜBERTRAGEN 
UND ERLEBTE EIN WECHSELVOLLES SCHICKSAL UNTER DEN FOLGENDEN BEWOHNERN.

JUTTA UND HERMANN HUSS HABEN SICH DEM GESCHICHTSTRÄCHTIGEN GEBÄUDE ANGENOMMEN 
UND ES UNTER BEACHTUNG DER ALTEN STRUKTUREN MIT GROßEM AUFWAND UND MODERNSTER 

TECHNIK LIEBEVOLL WIEDER HERGESTELLT.

DIE VILLA SCHMÜCKT NUN WIE FRÜHER DEN WILHELMSPLATZ. FRAU UND HERR HUSS HABEN 
SICH UM DAS STADTBILD HERFORDS VERDIENT GEMACHT.



URKUNDE

ZUR VERLEIHUNG DER
PÖPPELMANN-MEDAILLE

DIE PÖPPELMANN-MEDAILLE WIRD

FRAU JUTTA UND HERRN HERMANN HUSS 

FÜR DIE RESTAURIERUNG DER VILLA ELSBACH, 
WILHELMSPLATZ 5 IN HERFORD VERLIEHEN .

HERFORD, 19. OKTOBER 2025
VEREIN FÜR HERFORDER GESCHICHTE E .V.





















































































DAS WIRTSHAUS FÖGE STEHT WIE KAUM EIN ANDERES GEBÄUDE FÜR DIE LANGE UND

BEDEUTENDE GASTRONOMISCHE TRADITION IN DER STADT HERFORD.

SEIT MINDESTENS 1748 WIRD AN DIESEM ORT AUSGESCHENKT, GESPEIST UND GEFEIERT –
DAMIT GILT ES ALS DER ÄLTESTE KONTINUIERLICH BETRIEBENE GASTRONOMIESTANDORT DER

STADT.

BESONDERS PRÄGEND WAR DIE ÄRA UNTER WILHELM FÖGE, DER IM JAHR 1929 DIE

GASTWIRTSCHAFT ÜBERNAHM UND SIE ZU EINER FESTEN INSTITUTION DES

GESELLSCHAFTLICHEN LEBENS MACHTE.

MIT GROßEM RESPEKT VOR DIESER HISTORISCHEN BEDEUTUNG HABEN KERSTIN UND ECKARD

HOFMEISTER DAS GEBÄUDE IM JAHR 2021 ERWORBEN, ES SEIT 2023 MIT HOHEM

PERSÖNLICHEM EINSATZ UND VIEL LIEBE ZUM DETAIL UMFASSEND SANIERT UND SEINE ROLLE

ALS IDENTITÄTSSTIFTENDER ORT IM HERZEN DER STADT NEU BELEBT.

DURCH DIE GELUNGENE VERBINDUNG VON HISTORISCHER TRADITION UND ZEITGEMÄßEN

ANSPRÜCHEN LEISTEN SIE EINEN

WERTVOLLEN BEITRAG ZUR BEWAHRUNG DIESES DENKMALS, SOWIE DES HERFORDER

STADTBILDES UND ZUR STÄRKUNG DES GESELLSCHAFTLICHEN MITEINANDERS.

FÜR IHREN BESONDEREN BEITRAG ZUR ERHALTUNG DES STADTBILDES UND ZUR PFLEGE DER

HERFORDER TRADITION

DANKEN WIR IHNEN UND WÜRDIGEN IHRE LEISTUNG MIT HOHER ANERKENNUNG.



URKUNDE

ZUR VERLEIHUNG DER
PÖPPELMANN-MEDAILLE

DIE PÖPPELMANN-MEDAILLE WIRD

FRAU DR. KERSTIN UND HERRN ECKARD 
HOFMEISTER

FÜR DIE UMFASSENDE SANIERUNG
DER GASTSTÄTTE FÖGE 

AM ALTEN MARKT 4 IN HERFORD VERLIEHEN .

HERFORD, 19. OKTOBER 2025
VEREIN FÜR HERFORDER GESCHICHTE E .V.
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